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Liebe Vereinsmitglieder!

Anläßlich des 50jährigen Bestehens unseres Vereines für Brunsbütteler Geschichte
e.V. möchte sich der Vorstand für Ihre langjährige Treue und Unterstützung
bedanken. Vor 50 Jahren, am 11. November 1948, gründeten neun Bürger aus dem
Ortsteil Brunsbüttel-Ort den Verein für Brunsbütteler
Geschichte e.V. mit der Zielsetzung, die Historie
Brunsbüttels aufzuarbeiten und den zukünftigen
Generationen zugänglich zu machen. An dieser
Aufgabe hat maßgeblich mitgewirkt der damalige
1.Vorsitzende unseres Vereines Herr Pastor Heinz
Heinrich. In der Nachkriegszeit haben es die
Vorstände verstanden, auch gesellschaftspolitische
Aufgaben wie die Ausgestaltung eines
niederdeutschen Abends sowie vielfältige Exkursionen
zu verschiedenen historischen Stätten Schleswig-
Holsteins zu organisieren. In seiner Entwicklung kann
der Verein mit Stolz darauf verweisen, daß er aus
seinen bescheidenen räumlichen Gegebenheiten
sowohl im Pastorat als auch im Matthias-Boie-Haus im
Jahre 1988 in das von der Stadt Brunsbüttel mit
Unterstützung des Landesmuseumsdirektors, Schloß Gottorf, umgebaute ehemalige
Rathaus Markt 4 umziehen konnte. Durch das Raumangebot im Heimatmuseum
können nunmehr hochwertige Exponate aus der Region Brunsbüttel angeworben und
in Ausstellungen der Bevölkerung, hier insbesondere den Schülerinnen und Schülern
der örtlichen Schulen, angeboten werden. Die Geschichte Brunsbüttels ist eng
verknüpft mit den Bauern, Handwerkern und Seefahrern. Sowohl die bislang
durchgeführten Ausstellungen im Heimatmuseum als auch die mannigfachen
Fachbeiträge in Referaten belegen diese Verbundenheit.

Für die Zukunft wünscht sich der Vorstand des Vereines für Brunsbütteler Geschichte,
daß ihm weiterhin die Unterstützung der Mitglieder, der Bevölkerung und der
ortsansässigen Betriebe zuteil wird, damit die vielfältigen kulturellen und historischen
Aufgaben von ihm bewältigt werden können. Insbesondere wünscht sich der
Vorstand, daß die Stadt Brunsbüttel auch künftig die bislang gewährte finanzielle
Unterstützung für die Bewirtschaftung des Heimatmuseums sowie die
Kostenübernahme einer hauptamtlichen Kraft sicherstellen kann, damit die
Vereinsarbeit nicht stagniert und die ursächliche Arbeit im Heimatmuseum auch für
Nachfolgegenerationen von Bestand sein wird.
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Der Vorstand 1998

Wilfried Hansen
Vorsitzender

Bgm.Ernst Tange
Stell.Vorsitzender

Wilfried Höer
Schatzmeister

Rita Peters
Schriftführerin

Monika von
Wangenheim

Beisitzer

Heiko Johannsen
Beisitzer

Georg Piehl
Stell.Schriftführer

Heinrich Kraft
Beisitzer

Henning Schade
Beisitzer
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Brunsbüttel, den 23. Oktober 1998

Sehr geehrte Vereinsmitglieder,

im Namen der Stadt Brunsbüttel gratuliere ich dem Verein für Brunsbütteler
Geschichte sehr herzlich zum 50jährigen Bestehen und wünsche ihm weiterhin
einen erfolgreichen Fortbestand. Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht,
die geschichtliche Vergangenheit von Brunsbüttel der Nachwelt verständlich zu
machen. Dazu gehört es, Lebenswege von wichtigen Einzelpersonen
nachzuzeichnen und besondere Ereignisse darzustellen und zu kommentieren.
Das ist dem Verein bislang auf der Basis ehrenamtlicher Arbeit hervorragend
gelungen. Es haben sich immer Personen zur Verfügung gestellt, die die
Entwicklung des Vereins vorangetrieben haben. Aus der Vereinsarbeit in einem
Raum ist nach und nach die Museumsarbeit in einem großen Haus erwachsen.
Dadurch wurde es unumgänglich, die Hauptarbeit, die Gestaltung des Museums
und die Betreuung der Besucher durch eine ständige Kraft begleiten zu lassen.
Es bleibt daher zu wünschen, daß die Stadt Brunsbüttel auch zukünftig die
finanzielle Unterstützung gewährleisten kann, um der Museumsarbeit und dem
Verein eine entwicklungsfähige Zukunft zu bieten. Diese wichtige Kulturarbeit
gehört einfach in das Stadtbild und zum Leben der Stadt, deren geschichtliche
Tradition noch jung ist und aufbaut auf Zeiten, die der Verein uns durch seine
Arbeit eröffnet.

Ich wünsche dem Verein für die Zukunft stets einen
handlungsfähigen und ideenreichen Vorstand sowie
viele Mitglieder, die den Verein unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen

Ernst Tange
Bürgermeister
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Die bisherigen Vorsitzenden des

Vereins für Brunsbütteler Geschichte

24.Januar 1948 bis 10.März 1979

Bürgermeister Hans Kaminski

10.März 1979 bis 25.Februar 1981
(Kommissarisch)

Bürgermeister a.D. Hinderikus
Alberts

25.Februar 1981 bis 11.März 1985

Prof. Dr. Klaus Kleine Weischede

11.März 1985 bis 01.Juli 1988
Pastor Heinz Heinrich
Dr. Peter Fischer

01.Juli 1988 bis 17. November 1994

Bürgermeister Ernst Tange

17.November 1994 bis 14.März 1995
(Kommissarisch)

Wilfried Hansen

14.März 1995 bis heute 1998
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Original-Satzung von 1949
Verein für Brunsbütteler Geschichte

Seite 1
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Original-Satzung von 1949
Verein für Brunsbütteler Geschichte

Seite 2
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50 Jahre

Verein für Brunsbütteler Geschichte e. V.
1948 - 1998

Der Gründungstag des Vereins für Brunsbütteler Geschichte e. V. war der
11. November 1948.

An diesem Tage kamen im Sitzungssaal des damaligen Rathauses in Brunsbüttel Ort (heute
1998 Heimatmuseum) die nachstehend aufgeführten Herren zusammen und beschlossen die
Gründung des o.a. Vereines:

Heinz Heinrich Pastor († 1979)
Hans Kaminski Bürgermeister († 1985)
Adolf Gabriel Lehrer († 1960)
Friedrich Piehl Bauer und Oberdeichgraf († 1949)
Heinrich Wümpelmann Altbauer († 1954)
Johannes Haack Altbauer († 1956)
Heinrich Koch Kirchenrechnungsführer († 1949)
Adolf Kluge Baumeister (1952 verzogen)
Wilhelm Johnsen Heimatforscher († 1965)

Eigentlich hatte schon alles viel früher beginnen sollen, wie Bürgermeister Kaminski später
einmal berichtete, schon 1945, als Pastor Heinrich nach Brunsbüttel verschlagen worden war,
hatte dieser danach gestrebt, alles über die Geschichte des Kirchspieles wissen zu wollen
– aber – die Menschen hatten damals, bei Hunger und Kohlenmangel, andere Sorgen.

Pastor Heinrich mußte dann noch drei Jahre warten, ehe er, inzwischen zum Seelsorger der
Jacobuskirche bestellt, gemeinsam mit Wilhelm Johnsen, eine Denkschrift an den Kreis ver-
faßte, in der die Herausgabe einer Heimatchronik gefordert wurde.

So kam es, daß ein Berliner zum Vorsitzenden des Vereins für Brunsbütteler Geschichte
wurde.
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Bereits am 17. Januar 1949 genehmigten die umseitig aufgeführten Herren, die neue Satzung
des Vereins für Brunsbütteler Geschichte e. V. und am 24. Januar 1949 wurde der Vorstand
gewählt:

Heinz Heinrich Pastor 1. Vorsitzender
Hans Kaminski Bürgermeister 2. Vorsitzender
Adolf Gabriel Lehrer 1.Schriftführer
Heinrich Koch Kirchenrechnungsführer 2.Schriftführer
Heinrich Lau Lehrer i.R. 1.Kassenführer
Friedrich Piehl Bauer und Oberdeichgraf Beisitzer
Heinrich Wümpelmann Altbauer Beisitzer
Johannes Haack Altbauer Beisitzer
Wilhelm Johnsen Heimatforscher Beisitzer

Im Laufe der folgenden Jahre bemühte sich der Verein erfolgreich, die ihm satzungsgemäß
gestellten Aufgaben im Dienste der Heimatkunde zu erfüllen.

Schon 1951 erschien ein Buch mit dem Titel: Das schönes
Brunsbüttel. Ein Buch von Wilhelm Johnsen über Schicksale
und Denkmäler der Brunsbütteler Geschichte.

Finanziert wurde diese Publikation mit zinslosen Darlehen der
Vereinsmitglieder. Unermüdlich hatte Pastor Heinrich damals
alle Mitglieder angeschrieben und um dieses Darlehen gebe-
ten.

1961 folgte ein weiteres Buch desselben Verfassers: Bauern,
Handwerker, Seefahrer. Hier beschreibt Johnsen Zeit- und Lebensbilder aus dem Kirchspiel
Brunsbüttel und dem Lande Dithmarschen 1550-1850. Die Illustrationen sind nach Zeichnun-
gen von W.H.Lippert gefertigt.

Einen großen Schritt nach vorn
bedeutete im Jahre 1954 die Ein-
richtung des Heimatraumes im
Matthias Boje Haus am Markt 12,
in dem die von vielen Brunsbütteler
Familien gestiften Kunst- und Ge-
brauchsgegenstände ausgestellt
wurden. Außerdem beauftragte der
Verein den Kunstmaler und Heral-
diker W.H.Lippert aus Brunsbüttel-
koog, Landkarten, Schaubilder und
Zeichnungen aus der Brunsbütteler
Geschichte, in anschaulichen For-
maten herzustellen.
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Der Anfang war gemacht. 1973 wurde der Heimatraum in das Verzeichnis der Schleswig-
Holsteinischen Museen aufgenommen, mit dem wichtigen Hinweis: Sehenswert.

In den ersten Jahren fanden viele Heimatabende
statt. Man vergleiche die Auszüge in dieser
Chronik. Interessante Vorträge aus allen Berei-
chen der Heimatgeschichte wurden gehalten,
meistens im Hotel Zur Traube .

Später wurde vom Verein Geschichte vor Ort
vorgestellt. Auf Besichtigungsfahrten, mit
Dr.Nis R.Nissen, dem Leiter des Dithmarscher
Landesmuseum in Meldorf, wurden nicht nur
Dithmarschen, sondern auch Schleswig-
Holstein und Niedersachsen bereist.

Diese heimatkundlichen Fahrten, so die Brunsbütteler-Zeitung 1973, erfreuten sich großer
Beliebtheit, besonders bei den Lehrkräften unserer Schulen.

So ging die Fahrt 1973 nach Niedersachsen, und Dr. Nissen berichtete über das alte und das
neue Stade, in dem das Rathaus ein besonders interessantes Ziel bildete, weil sein Erbauer,
Daniel Sommer, auch der Erbauer der Brunsbütteler Jacobus Kirche war.

Die Zeit ging dahin. Vieles wurde vom Verein bewegt in diesen ersten fünfundzwanzig Jah-
ren. Der Vorsitzende berichtete 1973 daß viele Gründungsmitglieder inzwischen verstorben
seien, daß aber die Tradition getreu fortgeführt werde. Und so wurde das Jubiläumsjahr her-
ausgehoben: Der Verein für Brunsbütteler Geschichte fuhr mit über fünfzig Mitgliedern im
Bus nach Meldorf ins Landesmuseum, um die 25-Jahr-Feier in würdigem Rahmen zu bege-
hen.

Eine weitere Publikation über Brunsbüttel: Brunsbüttel. Ein Führer durch die Stadt und
ihre Geschichte, wurde 1982 von Bürgermeister i.R. Hinderikus Alberts herausgegeben. Auch
hier half der Verein für Brunsbütteler Geschichte mit Rat und Tat.

Seit 1986 erscheint die Buchreihe Brunsbütteler Spuren, maßgeblich initiiert von Klaus
Kleine Weischede, der 1985 Vorsitzender des Vereins wurde. Er beschäftigte sich eingehend
mit der Geschichte Brunsbüttels, nicht zuletzt wegen der vielen Neubürger der Stadt.

Bis 1993 erscheinen 8 Bände Brunsbütteler Spuren, in denen die Vorträge – auch die im
Rahmen von Veranstaltungen des Geschichtsvereins gehaltenen – publiziert worden sind.
Der Vorsitzende Kleine Weischede hat die Tradition des Vereins erfolgreich fortgesetzt.

Ende 1988 wurde er in den Vorstand des Bayerwerkes nach Leverkusen berufen und sein
Nachfolger Peter Fischer übernahm das Amt des Vorsitzenden.

Das Jahr 1988 ist aber in weit größerem Maße dem einschneidenden Ergebnis des Umzuges in
das ehemalige Rathaus am Markt zu widmen, und noch immer aktuell zu genießen. Dokumen-
tiert in dem Bericht der Brunsbütteler Nachrichten (Brunsbütteler Rundschau) und der dazu-
gehörigen Aufstellung in dieser Chronik.

Der Heimatraum im Matthias Boje Haus

10



Ein nicht unwichtiges und deshalb erwähnenswertes Ereignis war die Einführung des Klön-
schnak im Jahre 1993.

Aus traurigem Anlaß fand am 17. November 1994 eine zusätzliche Vorstandssitzung statt. Sie
war nötig geworden durch den plötzlichen Unfalltod des ersten Vorsitzenden Dr.Fischer. Bür-
germeister Tange übernahm kommissarisch den Vorsitz des Vereins.

Am 15. März 1995 wurde Wilfried Hansen zum neuen Vorsitzenden gewählt.

Man kann es unter dem Motto: Auch Geschichte wird modern verwaltet, beschreiben, hält
die Technik 1996 Einzug ins Museum. Der Verein für Brunsbütteler Geschichte kauft eine
Computeranlage, um eine übersichtliche Archivierung im Museum zu ermöglichen. In Erwei-
terung der Anlage sollen auch Besucher ihre Informationen aus dem Computer bekommen
können.

Werbung ist fast alles. Auch Brunsbüttel ist im Internet. Vertreten durch den Verein Handel
Gewerbe und Industrie. Einige kostenlose Seiten stellt der Verein seit Januar 1998 dem Hei-
matmuseum zur Verfügung. Per Mausklick gibt es einen Rundgang durch das Museum. Inte-
ressant ist es schon, denn es gibt bereits Anfragen aus Amerika.

Viele Aktivitäten des Vereins für Brunsbütteler Geschichte sind im folgenden Teil unserer
Chronik zusammengestellt:
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Der erste Heimatabend in Brunsbüttel 1949
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Ein voller Erfolg, rund 700 Personen
kamen zur 1. Veranstaltung
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… und weitere Veranstaltungen folgen…
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Die Wiener Sängerknaben in
Brunsbüttel

Ein halbes Tausend Menschen füllte die Jacobuskirche bis
auf den letzten Platz uns wohl ebenso viele wären noch gern
gekommen, um dem Klangwunder zu lauschen.

Bußtag 1953
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Heimatabend
1955
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1961

Afrikafahrer

Kaufmann Henning Schade
Bauer Boje Schmielau
Glasermeister Hanno Schröder
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18. September 1963
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…die Antwort aus Berlin zum Brunsbütteler Damm…
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Geburtstag vom
Heimat-Schriftsteller
Emil Hecker

Juni 1972

Pastor Heinz Heinrich, Emil Hecker
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1973
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Brunsbütteler-Rundschau
04. Juli 1978
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07.07.1990
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Heimatmuseum Brunsbüttel

Nach der Situationskarte von 1808 war Johann Georg Wiborg der Eigentümer von Haus und
Grundstück Ecke Markt / Oesterstraße. Später unterhielt hier J.J.Sylvester ein Ladengeschäft.
Das Gebäude besaß im Erdgeschoß, zur Marktseite, links und rechts von der Eingangstür je
zwei Rundbogenfenster. Es brannte 1904 ab. Auf den alten Grundmauern wurde das heutige
Haus errichtet.

Das Gebäude am Markt 4 in Brunsbüttel Ort wurde somit 1905 neu gebaut. Der Auftraggeber
war Heinrich Vietsen, der Entwurf stammt von Zimmerermeister Johann Kuhlmann.

Die erste Nutzung war ein Handarbeitsgeschäft von Frau Dorothea Meyer (Schwägerin zu
Heinrich Vietsen). Sie soll in ihrem Geschäft auch Handarbeitsunterricht gegeben haben. An-
fang 1920er Jahre hat sie das Geschäft aufgegeben.

Rathaus wurde das Haus erst 1928/29 und behielt diese Funktion bis Ende 1969 für Brunsbüt-
tel Ort.

Hans Kaminski war hier zuerst Kirchspielschreiber, wurde während der national sozialisti-
schen Zeit von Meino Ploog abgelöst, um dann 1951 erster hauptamtlicher Bürgermeister der
Kirchspiellandgemeinde zu werden.

Ab 1988 erfolgte dann der Umbau zum Heimatmuseum. Der Brunsbütteler Architekt Kurt
Wittrock und 19 weitere Firmen schafften ihre Arbeit pünktlich zur Einweihungsfeier am
18.März 1990.

Benno Nicola, hauptamtlicher Mitarbeiter des Museums und Wilfried Kaldasch, engagierter
Archivmitarbeiter aus dem Verein für Brunsbütteler Geschichte, investierten viel Zeit und
Arbeit damit, daß am 07. Juli 1990 die offizielle Öffnung für den Besucherverkehr erfolgen
konnte.

Heute begrüßt uns Norbert Wenn im Museum, er nahm seine
Arbeit 1992 im Museum auf. Unermüdlich ist er im Archiv
des Heimatmuseums tätig und beschriftet, archiviert und be-
schreibt Exponate der Brunsbütteler Geschichte.

Die Besucherzahlen sprechen für die geleistete Arbeit aller
Helfer:

1992 2622 Besucher
1993 2791 Besucher
1994 3212 Besucher
1995 2389 Besucher
1996 2144 Besucher
1997 2286 Besucher
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10. April 1993
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..... un twischen dörch en lütjen Döntje vun Fiedrich Karl (Fiete)
Martin, ut de Elvstroot in Brunsbüttel

Bescheiden

Matten Meier weer een olen Dachlöner un much
geern eeten un drinken. He weer nie verwöhnt
kunn ok düchtie un stütti arbein, jümmer drödi
wech.

He weer nu all lange Tied as Hölper, un wi man
hüt seggt: Als Mann für alle Fälle! eene goode
Arbeitskraft bi eene Forwarkerie in de Koogstroot
beschäftigt.

Köm un Beer much he ook. Un Mondagsmorgens
keem he man wat klöterie ut dat Heu över den
Peersatll. He warm sih twischen de Peer op un
wusch sich sporsom mit Woter ünner de Pump.

Peer un Möbelwogen rullen von Hoff, De Swepp
knall, Liese un Jette trocken denn Fiefmeterwogen
lang de Koogstroot. Mattemn Meier seet op de
Packdeken un dach an dat Middacheeten.

De Möbewogen wör full, un denn weddeer leer. Af
no Hus, de Peer futtern un för alle Hölpers geef dat
Middacheeten.
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Een Lagen-Disch op de Deel. Matten Meier seet bi
de Lüt bobenan. Jan Geel, Willi de Rullkutscher,
twee Jungs ut de Lange Rech, un de Kinner. De
groten Deerns harn denn Mödbüddel kooken muß.
Schön rund un goddelli weer he worn.

Dat Wooter leep allen in Mund tosomen, se
keeken all op den Mödbüddel, Matten Meier taxeer
dat schönne Stück un schnee eem an:

Dorbi murmel he.... und er gab ihm einen
Backenstreich! Bi denn tweeten Schnitt ... Und er
hieb ihn das rechte Ohr ab.

Dorbi har he man en lüttes dreeckiges Stück
Mödbüddel rut schneden. All keken sich an un
jeder dach: Is de ober bescheiden. Na hett wohl
keenen groten Hunger. Doch Matten dach:
Bescheidenheit ist eine Zier, weiter komme ich
ohne dir!

He neem dat groode, runne dreevirtel Stück op
sien Teller. För de annern geef dat je ober noch
Kantüffeln mit Stipp!

Disse Geschich ward hüt noch jedes mol biet
Mödbüddeleeten bi uns inne Familie vertellt.

Fiete
am 09.11.98
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